
An den Parteivorsitzenden der SPD                                                                           
Herrn Sigmar Gabriel                                                                                                 
Willy Brandt Haus                                                                                                      
Wilhelmstraße 141
10963 Berlin

In Kenntnis per Mail an Karsten Sieling, MdB  (karsten.sieling@bundestag.de)

                                                                                          Frankfurt, den 11.3.2013 

Finanztransaktionssteuer: 
Verwendung der Einnahmen für internationale Umwelt- und 
Entwicklungsaufgaben 

Sehr geehrter Herr Gabriel,

die Finanztransaktionssteuer kommt. Sie genießt nicht nur großen Rückhalt in der 
Zivilgesellschaft, sondern mit Ausnahme der FDP setzen sich auch alle im 
Bundestag vertretenen Parteien für die Steuer ein. Das ist ein großer Erfolg für 
uns alle.

Attac hat seit seiner Gründung 1998 für eine Steuer auf Finanztransaktionen 
geworben. Mit der Finanzkrise und ihren milliardenschweren 
Bankenrettungsprogrammen bekam die Debatte eine neue Dynamik. Das zeigt 
nicht nur der erfolgreiche Start der Kampagne „Steuer gegen Armut“, in der sich 
auch Attac engagiert. Inzwischen sind fast 100 Organisationen aus der 
Zivilgesellschaft Mitglied bei „Steuer gegen Armut“ und die Kampagne ist 
kontinuierlich seit mehr als drei Jahren aktiv.

Ihre Partei hat in dieser Legislaturperiode mit großem Einsatz daran mitgewirkt, 
dass die Finanztransaktionssteuer kommt. Nun gilt es darauf zu achten,  dass der 
neue Vorschlag der EU-Kommission nicht verwässert wird. Ein wichtiges Anliegen 
ist darüber hinaus die Mittelverwendung. Nach wie vor sterben weltweit täglich 
unzählige Menschen an Hunger und leicht heilbaren Krankheiten. Tag für Tag 
tolerieren wir den Raubbau an unserer Umwelt. Diese Verhältnisse sind 
untragbar. Attac hat seit jeher gefordert, die Einnahmen aus der 
Finanztransaktionssteuer für internationale Umwelt- und Entwicklungsaufgaben 
zu nutzen. Auch „Steuer gegen Armut“ fordert, die Einnahmen zu gleichen Teilen 
erstens für die Bekämpfung internationaler Armut, zweitens für den Schutz von 
Klima, Umwelt und Biodiversität sowie drittens für die Bekämpfung nationaler 
Armut zu verwenden.

Ihre Partei ist Mitglied von „Steuer gegen Armut“. Wir erwarten daher, dass sich 
die Forderung der Kampagne in ihrem Wahlprogramm wiederspiegelt und in 
etwaigen Koalitionsvereinbarungen wiederfindet. Über eine Antwort 
diesbezüglich sind wir dankbar.
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